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$ <t ï e n t i c t».

'3<tj fatj jung Slenndjen roiebet beut' 3* Hellt' midj alfo nor fie bin
Sin mit tiotûbetfdjteiten. Unb tnadjte meine ÏRânndjen,
3d) rooflt' ihr gerne eine greub, Sie lädjelte mit frol)em Sinn,
£o gut idj tonnt' bereiten. Saê liebe gute ilenndjen.

Sann madjte fte nodj einen ©pafj,
Ser mir nidjt Rar. 3un0 Slenndjen
Sprach bittenb : Sidj bu lieber £mc-,

,,©ib mir bodj audj ein SBlänndjen."

genauer 9Sertd}f.

Sfieaterntftter (jum SRegiffeur) : Signora SRubeQi unb gräulein
SEjymian lufjen abfagen, fte fönnen nidjt jur Srobe fommen.

9lfflif|cur: Sßatum benn nidjt?
Xljtatrrbitner : Saê bab' idj nidjt fo redjt netftanben, idj glaub',

ber Sänjerin if)r linfeê SBein ift beifer unb bie Sängerin Ijat fidj ben ,ftefal=

topf netftaudjt.

SWoricfJEjru : Santo, fted bodj mal Seine Dîafe in ben Subbing.
2aitte : äßoju benn, Sinb
SWarieifieit : SRun, Sapa bat eê gefagt, Su ftedeft Seine SRafc in Sllleê.

X r u b dj c n (im Säfelaben eine Säße bemettenb) : 3dj begreife gar
nidjt, roie bte Sabe eê t)kx aushalten fann, otjne ftdj bie SRafe jujubalten.

§ a n ê : SBatum feit me benn au biefer ©afj b' @'redjtigfeitêgaf! ?"
S e n j : §e, benf befjroege, roeil b'@'redjttgfett uf bt ©afj Int.

Sïnem Sauern routbe allabcnbltdj ©emûfe auê feinem ©arten geftohlen.
-nblidj entfdjltefjt et fidj, ben Sieben aufjupaffen. Êr unb fein jroölfjät)tiger
©obn netbetgen ftcb binter einem ©tadjelbeergefträudj. Ser ©obn roitb
beauftragt, berumjufpäbjen, roäbrenb ber Sllte am SBoben ftfct. Slöhlidj fcbleidjt
ber Sieb burdj bie ©artentbüre. Ser ©oljn ruft taut: Sater, Sater, ber
Sieb tommt." Sfjt, pftt," ftiiffert ber Sauer, nidjt fo taut!" SRun bält ber
©obn bie §anb an ben Sïïîunb unb liêpelt faum bötbar: Sater, ber Sieb
ift roieber fort."

| J. Herzog,
Marchand-Tailleur

Poststrasse 8, 1. Stock, '

neben Hôtel Baur en ville.

Anfertigung nach Maass.

Grosse Auswahl in nur soliden
und vorzüglichen Stoifen.

Lager in selbstverfertigten

Herbst -Ueberziehern.

Zürich.
Das Engros-Lager der ächten Normal-Unterkleider

Prof. Dr. G. Jäger befindet sich von heute ab nicht
mehr Tonhallestrasse, sondern

Thorgasse 8,
der Détail -Verkauf verbleibt nach wie vor

unterm Ztircherhof.
Hochachtungsvoll -95-2

Bachmann -Scotti.
Generalvertreter für die Schweiz der Finna

W. Benger Söhne, Stuttgart.

JUnJïrirte ^riffdirift fur ïrte

TOonotlirtj 2 reid) iffuftrirtc Çcfte.
3rbe« fceft nur 50 Wa- 30 «v. ö.ÜS.

70 Gts.
ÏÏÎttfietbafte Sluêftattung. geffelnbe llnterfialtungSlectltre. 3ttter=
rfiante Sluffahc auê allen Gebieten ber üiterntttr Kunft u. 3Siffen=
fdjaft. 9?ut Dtigiitalbeitrnge ber beften uub beliebteftcn ©djriftftelïer
uub Sünftler. 3ebeS ôcft bret feefottbere SVuiiîtûcilnnnt,
luouon eine Sidjtbrurfreprobiictiou tum berrjoiragenBenl ©ertbe.

Saê erfte .ficft ift erfdjienrn unb Wirb jur Slnfidjt frei inê
$auS geliefert. Houfllen uon 10. Scrger, VO. Jcnfen u. f. lo. it. f. ro.

,.gorinbea. <£iite neue ffopclle r>on @mft gdtlffttt.
Vlbomtemcntê bei allen S^ldjûanblungen unb Spoftnnftaltra. -

H ü r i d) ju bethbcit bei -110-
SlupoïMi & Stimm, SReumctïft 11.

Zürcher Kantonalbank.

Kündigung von 4' /und 4° Obligationen.
Wir kündigen hiemit nachfolgende Obligationen

zur Rückzahlung auf 15. Februar 1887.
% No. 135501-

135769-
132401-
133327-
117301 -

117457-
104501-
122001-
122501-
106001-
125001-
115401-

-135731 1

-135849 |

1

von Fr. 500.

-133175
-133571
-117427
-117468
-105000
-122417
-124000
-106800
-126000
-115600

und bemerken, dass die Verzinsung mit 15. Februar 1887 aufhört.
Wir anerbieten uns, diese Titel schon von heute an bis

zum Kündigungstermine bei der Hauptkasse und den Filialen
unter Vergütung der betreffenden Zinsen bis 15. Februar 1887
umzutauschen gegen unsere Obligationen

à S 8/4 °/o auf 5 oder 10 Jahre fest.
Zürich, 8. November 1886.

(129-8) (OF 2889) »ie Direktion.

1000.

5000.

500.

1000.

5000.

WirttaMt zu vertanfen.

An begangenster Lage der
Stadt Zürich ein gut renom-
mirtes und stark besuchtes

Cafe - Restaurant
m. Wirthschaftsmobiliar. Preis
billig Conditionen günstig.
Auskunft ertheilt die Exped.
d. Bl. 120-2

Hausverkauf.
In Zürich, an schönster Läse,

ein herrschaftlich gebautes, mit
allem fJomforfc ausgestattetes

Wohnhaus.
Sich zu melden bei der Exp.

ds. Bl. (no-2)

Bôtelbetrieb. Biscuits
Von dem im Verlage von A.

Il a r 1 1 e h e n in Wien erschienenen
vortrefflichen Handbncli des
HÄtelbetriebs, praktisches
IlülfVbuch für Hôteliers, Restaura-
teure, Pensionsinhaber und deren
gesammtes Betriebspersonal, von E.
Max Hegenbarth, ist bei nns

eine kleinere Parthie
zu beziehen; geheftet 6 Fr. 70,
elegant gebunden 8 Fr.

Verlag des Gastwirth",
-80- Zürich.

der Anglo-Swiss Biscuit Co.
in Winterthur.

Vorräthig in allen Comestibles-
nnd feinen Spezercihandlungen
Conditorcieu etc. Man wird
ersucht, genau auf unsern Namen nnd
Fabrikmarke zu achten. (124-2)

Carl TVörtlien«
Marchand-Tailleur,

Münslcrhof 16, Ecke Storcliengasse,

Zürich. .106-14

H a s e n l i e d.
Ich sah jung Aennchen wieder heul' Ich stellt' mich also vor sie hin
An mir vorüberschreiten. Und machte meine Männchen,
Ich wollt' ihr gerne eine Freud, Sie lächelte mit srohem Sinn,
So gut ich konnt' bereiten. Das liebe gute Aennchen.

Dann machte sie noch einen Spaß,
Der mir nicht klar. Jung Aennchen

Sprach bittend : Ach du lieber Has,

Gib mir doch auch ein Männchen."

Henauer Aericht.
Theaterdicnrr (zum Regisseur).- Signora Rubelli und Fräulein

Thymian lassen absagen, sie können nicht zur Probe kommen.

Regisseur: Warum denn nicht?

Theaterdiener : Das hab' ich nicht so recht verstanden, ich glaub',
der Tänzerin ihr linkes Bein ist heiser und die Sängerin hat sich den Kehlkopf

verstaucht.

Mariecheu : Tante, steck doch mal Deine Nase in den Pudding.
Taute : Wozu denn, Kind
Mariechen : Nun, Papa hat es gesagt, Du steckest Deine Nase in Alles.

Trudchcn (im Käseladen eine Katze bemerkend): Ich begreife gar
nicht, wie die Katze es hier aushalten kann, ohne sich die Nase zuzuhalten.

Hans: Warum seit me denn au dieser Gaß d' G'rechtigkeitsgaß ?"

Benz: He, denk dehwege, weil d'G'rechtigkeit us dr Gaß lut.

Einem Bauern wurde allabendlich Gemüse aus seinem Garten gestohlen.
Endlich entschließt cr sich, den Dieben auszupasien. Er und sein zwölsjährigcr
Sohn verbergen sich hinter einem Stachelbeergesträuch. Der Sohn wird
beaustragt, herumzuspähen, während der Alte am Boden sitzt. Plötzlich schleicht
der Dieb durch die Gartenthüre. Der Sohn rust laut: Vater, Vater, der
Dieb kommt." Pßt, pßt," flüstert der Bauer, nicht -so laut!" Nun hält der
Sohn die Hand an den Mund und lispelt kaum hörbar: Vater, der Dieb
ist wieder sort."

Uîìràîìiìcì-^iìillvur

nel»en Ilötel L»ur «n ville.

àtsrtÍAimA naob Naass.
dros86 ^U8>vg.bl in nur soiiàen

unà vor?.üglie1ign 8totken.

Imager in 8slb8tverksrtigten

Das KnZros-I^aZsr àer äebten Normal-Untorklsiàer
?rok. I)r. K. àagsr betinciet siob von bouts ab nielit
mebr 'lonballsstrasse, sonàsrn

Itwi'ga88e 8,
cler vêtait -Verlinuk vorbleibt oaeb vis vor

RoebacbtunZsvoll -95-2

Kaekmann-8e0tti.
(Generalvertreter für àie Là^sis clor 1''!>'Mll

Illustrirte Zeitschrist sür die
deutsche Familie.

Monatlich 2 reich illustrirte Hefte.
Jedes Heft nur 5V Psa. ^ ZOKr. ö.W.

---- 7« Cts.
Musterhafte Ausstattung. Fesselnde Unterhaltungslectüre. Jnter-
rsinnle Aufsätze aus alle» Gebieten der Literatur Kunst u. Wissenschast.

Nur Originalbciträge dcr besten nnd bclicbtestcn Schriftsteller
nnd Künstler. Jedes Hcft drei besondere àìuustbeilnncn,
wovon eine Lichtdruckreprvdttction von hervorragendem Wcrlhc.

Das crstc Hcft ist erschienen und wird zur Ansicht frci ins
Hans gelicsert. Novellen von W, Scrger, W. Jensen u. s. w. n. s. w.

,.Iorinde". Line neue Novelle von Srnst Häistein.
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postnnstaltcn. -

^n Zürich zu bcu bcn bei -119-
Rudolphi ä- Klemm, Neuinarkt 11.

ààl' Kantonalbanlc.

Ivilii^lZunK von 4' 4"..0d1ÌKltàî6ii.
Wir kûnàigeu bismit uâobkolgenàe Obligationen

7ur küek^adlulls aul 15. kebruar 1887.
°/° Ko. 135501-

135769-
132401-
133327-
117301-
117457-
104501-
122001-
122501-
106001-
125001-
115401-

-135731 l
135849 s

î

von k'r. 500.

-133175
-133571
117427

-117468
-105000
-122417
-124000
-106800
-126000
-115600

unà bemerken, àg.88 àie Ver?in8ung mit 15. Februar 1887 sulbört.
Wir anerbieten uns, àisse litsl 8olrou von Iiente an bis

/.um Kûnàigungstsrmine bei àsr rlanpàsse unà àen Eilmsen
nntor Vergütung àer bstrekkonàôn Minsen bis 15. Februar 1887
nm/utausoben gegen unsere Obligationen

à » »/4 °/o aus 5 oäer 10 àabre test.
?ürieb, 8. Xovember 1886.

(129-8) (01? 2889) ttinàtia...

1000.

5000.

500.

1000.

5000.

bsggngsnster I.ggs cisr
Ltsclt ?ürioii ein gut renom-
mirtss unci stsrk bssuontes

t?lls« - kv8tiìvl'lìNt
m. Wirtlisviigftsmobiligr. preis
billig Lonciitionen günstig.
Auskunft ertneilt die Hxpsci.
à. KI. 120 2

In ^iirieli. ail keniiiiài' I.lliî»'.
vin >ier»!tliill>licli xànlM, mit
iilll!!» l!owforl äN8Al!8tiittt'l<^

8iel> /u mklilen bei à kxn.
à KI. (l'^)

llôtàtrià Lisouits
V^on cksm im VerlaZs von ^.

II a r t I e b e n in "Wien srseliieuenen
vnrtreMieben Ul»iiâl»iiell
II«»tell»eti'ie>»«, pràtisobos
IlNlt'àek kür IlSleliers, Restaura-
teure, pensionsinkaber unci cieren
gesammtes öetriebspersonal. von ^.
«sx Itegendarik, ist li»«i ni>»

vi»« klein«!« I'iirtliir
üu kküielisn; ßsboktst k Vr. 70,
eleMnt gsbunclsn 8 W i

VsrlaZ àss Sastwirtl.",
-80- 2üricu.

àl- ìlIKlo-8nÌ88 kizeilit (10.

in HVïiit«r<Iiiir.
Vorrätkig in allen Comestibles-

nnà feinen Zpexeroibancklungen
t!on<litoreion etc. Klan virci sr»
suvkt, !?enau auk unsern dismen >ni>I

Fabrikmarke iiii aebtsn, (I24-2>

< >5I I I IX <>I t Ii< II
Harcuêtuâ-Iaillsur,

Lünstorliok, 16, Loks Ltorelienxasse,

^ülielt. 106 14



Bäder Bains
Balmliot'strasse ZÜRICH Werdmiilile

Jede Art Bäder für Kur- und Heilzwecke nach ärztlicher Vorschrift

Halb-Bäder Abreibungen Massage

Warme Bilder Douchen Schwitzbäder
*VorzTa.grlicla.e Bed.ien¦ul.ïlg, Billigste Preise.

Ch. F. Bruppacher - Grau.

Deutsche

-S2-12

Eine Sammlung lustiger und
ernster Sprüche aus allen Gauen
Deutschlands. Herausgegeben von
Liebheit & Thiesen in Berlin. Preis
1 Fr. 60 Cts.

Sehr empfehlenswerth f. Wirthe
Hoteliers etc., welche ihre Lokali
täten mit Sprüchen zieren wollen

Zu beziehen bei der Expedition
dieses Blattes. (123-2)

Garantirt reine

Rhein-
und

bezieht man
billigst

von Og. Wetterhahn,, Mainz.
Geschäftsgründung 1832.

Generalvertreter für die Schweiz :

J. Alex. Meyer, Zürich.
Bahnhofstrasse. -15-26

Preiscourante gratis und franko.

elM-
Vervielfältigung

von Schriften,
Noten,

Zeichnungen ist
Zabel's

Wunder-
Lithograph

der vorzüglichste Apparat
der Gegenwart.

Eulner & Lorenz, Halle a. S.

Der Ilurwitz'sehe Tachograph
ist eine Nachbildung unsers Apparates

in veralteter Konstruktion
und theuerer als unser Apparat.

Vertreter für die Schweiz :

Robert Sequin,
Rüti (Kt. Zürich). -71-25

Prospekte und Proben gratis.

Gicht & Rheumatismus

plagten mich 13 Jahre lang, sowie
auch Jncken und Beissen am ganzen
Körper, Kopfschmerz, Erbrechen,
Verstopfen, Blähung und Mattigkeit. Doch
in kurzer Zeit befreite mich brieflich

davon Bergfeld, Arzt in Glarus.

Darum schenket ihm Vertrauen,
Ihr Leidenden, er verdient es;
das beweisen die grosse Zahl Zeugnisse

üb. die Heilung der schwierigsten

Fälle von Rheumatismus, Haut-,
Magen- und Geschlechtskrankheiten.

Blatten, den 26 Septbr. 86.
(115-8) Elisabeth Kamenzind.

Trunksucht.
Zeug-niss.

Herrn Karrer - Gallatti, Spezialist,
Glarus!

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten

Erfolg; der Patient ist
vollständig von dem Laster geheilt
Die frühere Neigung zum Trinken
ist gänzlich beseitigt und bleibt er
jetzt immer zu Hause.
-104-52 Fr. Dom. Walther.

Courchapois, 15. Sept. 1886.

Behandlung brieflich. Die Mittel
sind unschädlich und mit und ohne
Wissen leicht anzuwenden
Garantie! Hälfte der Kosten nach
Heilung! Zeugnisse, Prospekt und
Fragebogen gratis.

E. Brupbachei
Bahnhofstrasse 35 ZÜRICH - 35 Bahnhofstrasse.

Spezialität : -56-8

Kinder -Ausstattungen komplet.
Reichhaltigste Lager. Billigste Preise.

Heilungen ~MI
von Bremicker, prakt. Arzt in Glarus.

Die Unterzeichneten erachten es für ihre Pflicht, Herrn Bremicker,

prakt. Arzt in Glarus, die vollständige Heilung nachstehender Krankheiten

zu bezeugen :
-105-26

Blasenkatarrh. Alter 56 Jahre. Eichholz b. Messen, Aug. 1886. J. Eätz.
Sommersprossen, von Jugend auf. Rorschach, Sept. 1885. K. Lang.
Flechten, trocken u. beissend, Nervenleiden, starker, nervöser Kopfschmerz,

Haarausfall. Ins (Bern), Sept. 1885. EliseAnker, Fr. Feissli-Anker.
Kropf, gross, Halsanschwellung seit langer Zeit, üttweil, August 1885.

K. Schoo p.
Nasenröthe, Säuren, Gesichtsausschläge. Einsiedeln, Septbr. 1885. J. A.

Buler, Bäcker.
Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenleiden. Steckborn, Sept. 1 885. Sus. U 1 m e r.
Darmkatarrh, seit 4 Jahren. Gattikon bei Langnau, Juli 1886. J. Egli.
Flechten, nässend, beissend seit 20 Jahren. Langnau, Aug. 1886. J. Uli.
Kehlkopfkatarrh, Heiserkeit etc. Langenthal, Aug. 1886. Hermina Gerber.
Gicht, Rheumatismus seit 30 Jahren, mit sehr heftigen Schmerzen. Ober¬

teufen bei Rorbas, August 1885. Konrad Frits chi.
Haarausfall seit geraumer Zeit. Thun, Aug. 1885. Chr. töckli u. Frau.
Bettnässen, Blasenschwäche, von Jugend auf. Schwäbris bei Steffisburg.

Sept. 1885. R Rychiger, Hafner. (Für Sohn.)
Eheumatismus seit 25 Jahren. Küsnacht, Juni 1886. Frau Kuser.
Magen- u. Darmleiden. Freienstein b. Rorbas, Aug. 1885. Konrad Kern.
Gicht (Gliedsucht). Fischeln bei Krefeld, August 1886. Joh Imdorf.
Gesichtsausschläge, Säuren, Mitesser. Soodhof bei Oberkulm, Febr. 1886.

K. Schlatter.
Magenkatarrh. Oeckingen bei Kriegstetten, April 1886. Urs. Jäggi.
Bandwarm m. Kopf. Kopf in 2 Std. Aussersihl, Aug. 1886. Lina Moor.

In allen heilbaren Fällen wird für den Erfolg garantirt, und ist, wenn

gewünscht, die Hälfte des Honorars erst nach erfolgter Heilung zu ent-

richtea-J Keine Berufstörung! Unschädliche Mittel! Behandlung brieflich

aOLDEtfE ffEDAILLErf u.E^ElfDIPLOME |[|

J ^W&few.
Engros-Lager bei den Korrespondenten der Gesellschaft für

die Schweiz:

Herren Weber & Aldinger
in Zürich und St. Gallen.

Herrn Leonhard Bernoulli
in Basel.

W'Änisiäf'
S f (bester BordsaiooErsat-/.),'
âÉlilProbek. je3 H.\mo delBosco.j
'fliPuglia.Aettva rothu. Aetna. 1

SftiweisS7.us.l2,ït.incOerpai*i'ns I 1

zu Fr 15

CriectriscM
iflftoldciste-ß Flaschen '§ j|
^yersch.vortreffl-Soi-Ui\j

uFe2M#^i

ZIECLËR u.GROS S
Krelingen. (Thurgau.)

Dépôt in Zürich bei Herren
D. Sprüngli & Sohn. -50-12

Bleichsucht, Blutarmuth.
Zeugniss.

Schon seit geraumer Zeit litt
ich an hochgradiger Bleichsucht
Blutarmuth, mit den
Begleiterscheinungen, wie Frösteln, grosse
Mattigkeit, Herzklopfen, unruhiger

Schlaf, Verdauungsstörungen,
Appetitlosigkeit, schlechtes
Aussehen, unregelmässige, zu schwache
Regeln, allerhand Nervenleiden,
Kopfschmerz etc. In meinerNoth
nahm ich zu Herrn Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus, meine
Zuflucht, welcher mich in kurzer Zeit
durch briefliche Behandlung mit
unschädlichen Mitteln vollkommen
von meinen Leiden heilte. Keine
Berufsstörung! Erfolg in allen
heilbaren Fällen garantirt! (103-6)

Susette Vinter.
Steckborn, Sept. 1885.

Wir rathen Ihnen.
dringend, das em-
pfehlenswerthe Schriftchen
über Magen-, Haut- und
Geschlechtskrankheiten zu lesen,

i-12-welches auf schriftliches
Verlangen Jedem gratis und franko
zusendet der Verfasser: Bergfeld,
praktischer Arzt in Glarus. Kein
Kranker wird es unbefriedigt
aus der Hand legen.

Zu haben bei den grösseren Kolonial- und Esswaaren-Händlern,
Droguisten, Apothekern etc. -145-32

3M|»fatj, foioietyoflirtioiieii unfrei.
»lUigen u. Borjcitigeu @ «Sruiifi
W.»MWXtt:Me4i#Kliit<, Mmnfirtitii.
M)aMi(lK,,,n,, ¦uetimcSiu- o!jiie:UViiiiun
Inufeitbi 3)a.,fW|Hi(,f,i rabical dt.
IcRtar; raavmfte iii-<m.t|e (Smpfefilm.
ien u «tiefte fieWarMaeBbttn K.
.enorm, rat&eii ititereffelo« bie 3Ju>
Weiibk-na b. cnboii -Stallte ÜUciben.
bii-«rfo(a amantiit Gunuit. m öje-
6rou(t«a nm u Är.H. (9ut,»«t,U,

^»9M«cce teft. 0ruf,alt u. Urf^,
*r u S. f. patent
Carl Altm inn, «EBien. VU

T-^tL'iîrl! F ,ttaffe %»

ttslb-ösciei' Abreibungen IV> 3883ge

-82-12

Lins Sammlung lustiger uuà
ernster Sprüeds aus allen (Zausn
Deutsedlanàs. Herausgegeben von
l.iebbeii à Ibissen in IZerlin. preis
1 ?r. K0 l)ts.

8edr swpfedlönsvertd k. Vv'irtds
Hôteliers ete,, veleds ikrs I^olcali
täten mit Sprüeksn "iersn vollen

Zu ds^isden bei <ler i-xpemtion
meses glattes. (123-2)

liili-înitirt reine

Am-
unà

ds^iedt man
billigst

von 6?A. Mettei/tKà, Z/Kà«.
gesokàktsgrûllàung 1832.

Lsnsralvsrtrstsr für rlis Soàsi? :

Alex. IVIever, Gurion.
kiìlmlivktrâsso. -15-26

krsiseourauts gratis unà franko.

M
VksM>!à>l!gUNg

von Sedriften.
Notell, Zeiod-

oungso ist

Wunclei'-
t-itliogpapli

âsr (ZsZsriwart..
Hulrisr Ä I<orsri2, ^alls a. L.

î»< e/ne ^nc?iè»'?à>îF u«»er« ^/»a-

t/iêueier a?» «use»' ^t/>/>ara<.

Vertreter kür àie 8àvsi? :

^i <> ì? r t i?ì <> ii^ i ri.
«St» (Kt, Züried). -71-25

krospelrts ullà krodso gratis,

plagtsn mied l," ^adrs lang, sovis
aucd jiielisii unà lie-mou ain gau?su
Körper, liopkàôrû, ^rdreelien,
Verstopfen, kliidmig mul ZlattiMit. Ooob
in kurzer Zeit befreite inieb briek-
lieb àavon Lorgle-Iil, ir?t in Klarn«.

Darum gedenket ibm Vertrauen.
Idr Leiàenàeu er veràievt es;
àas beveiseo àis grosse Zabi Zeugnisse

üb. àie Heilung àer sekvierig-
stsn ?alls von kllötlllNttisiIIll«. Il.Itt-,
àxen- uinl keselilsclitîilirsiilitioiteii.

Llatton, àsn 26 Ssptbr. 86.
(115-8) t.liüabetd làeuàll.

Herrn Xsrrer - lZsIIstti, Speàlist,
LIsrus!

Ibrs IVIittsI batteu ausgsüsiekiio-
ten IZrkolg; àer katisnt ist voll-
stâvàig von àem Laster gebellt
I>ie frllbsrs Neigung 2um trinken
ist gänüliok beseitigt unà bleibt sr
^'et"t immsr 2u klauss.
-104-52 fr. vom. Wsltner.

Louredapois, 15. 8spt. 1886.

TZekânàlllvg drisilieb. Iiis Nittel
sinà unsedààlied ullà mit unà obne
Wissen Isickt an?uvsnàen!
Garantis î Ilàlfto àsr Kosten naeb

Heilung! Zeugnisse, krospekt uoà
Kragsbogon gratis.

L!tIl»!u>fà88S 35 ' LàiI0kstl'!t88S.
Sx>ss!ià1it)àt : -56-8

Xinà-àu88taitungen Komplet.
nm^m tisiebbaltigsts I^ger. billigste kreise, ^imi

von krvmiâor, prakt. àt ia klarus.
Oie Ilntsr^sieknstsu sraedten es für ibrs ?tliodt, Nsrrn IZrsmîokor,

prakt. ^r^t in Llarus, àis vollstâllàigs Heilung llaedstsdsnàsr Krank-
bsitsll üu bsüsugeu i

-105-26

Z.k.ssià.arà /^ltsr 56 ^abrs. Liebbol^ b. IVIsssso, ^,ug. 1886. ^. Rätü.
Sommersprossen., voo ^ugsaâ auf. Uorsebaob, 8opt. 1885. K. I^ang.
?1so1itsll, troekell u. bsissenà, Nsrvenlsiàsn, starker, nervöser Koxksolrmsr?,

Ha-trauskall. Ins (Lern), 8spt. 1885. Llise ^ n lr s r ?r. l^sissli-^nlisr.
Lroxk, gross, Italsansebvellullg ssit lallgsr 2sit. vttvsil. àgust 1885.

K. 8oboop.
àsurôtns, Säuren, kssieutsaussoblägs. Linsieàsln, Ssptbr. 1885. 5.

liuler, Läeker.
Llsleàout, Llutärrnutd., àvsnlsiàsn. Steolrborn, Sept. 1 885. Sus. Himer.
vârwkàrrk, seit 4 àbrsn. vattikoo bei I^angnau, ^uli 1886. ^. Kgli.
?1eoutsn, nâsssnà, bsisssnà ssit20^abrsn. Langnau, ^ug. 1886. ^. Uli.
LleQl^oxkks.ts.rrn, Ilsissrlceit sie. Langentbal, ^ug. 1886, Llermina Ksrbsr,
Sicnt, Ansurns-tisraus seit 30 àbrsn, mit sebr bsktigeu Sebmer-isn. Ober-

tsuten bei Rorbas, August l835, Konraâ Kritsebi.
Haarausfall seit gsraumsr ?sit. I'buu, ^.ug, 1885. <übr. töotrli u. ?rau.
Lsttuässsu, Llassusoaväeus, vou ^ugenà auk. Sebväbris bei Steküsburg.

Sept. 1885. k R^otligsr, Ilakllsr. l?ür Sobn.)
I-Ksumatiswus ssit 28 àbrsn. Kllsnaebt, ^uni 1886. I^rau üussr,
NaZeu- u, varmlsià. b'roienstsin b, lìorbas, ^ug. 1885. Kouraà Ksrn.
Siodt (lI1iêàllo.t>. ?isoboln bei Krskslà, August 1886, ^ob Imàork.
SssiontsaussoliläZs, Säuren, Mtssssr. Sooàbok bei Obsriiulm, I?sbr. 1886.

K, 8 eblattsr,
Hagêàtarrn. Oeekingso bei Krisgststten ^pril 1886, Urs. ^äggi.
Lanetvarln m. Loxk. Xoxk in 2 3tà. ^ussersibl, ^ug, 1886, Lina Noor.

In allen beilbaren ?ällsn virà für àsn Lrkolg garantirt, nnà ist, volln
gsvüusebt, àis lUilkts àss Honorars erst naed erfolgter Heilung ?u ent-

riedtss-l Keine Lerukstöruog! Unsenàâliebe Nittel lZedanàlullg brietlicb

/ì^/»/,^ ^ /»vân. ^«à- s^sp? î^^ê^-<2«a

Kligres-I^îtger bei àeu Lorrespouàsuten àsr (Zesellsebatt tür
àie Leb^vei?::

Herreu >V«der â ^làinger
irr îûttrià unâ Lt. Ss.11slr.

tàerru I^eonliîìrà Leinoulli
ill Lasel.

2v ssr tà
^,

<îriectii.8cltl>

Kreu!>in?en (rburesu.»
Oêpôt ill 2 ü ri ob boi Herren

IZ. 8prüngli à Sokn. -50-12

àiàllckt, klutiìi-mlltli.
^sugm'ss.

Selioll seit geraumer Zeit litt
ieb an noonZracliAsr Zlsiousuout
Dluts-rrnutd, mit àsn kegleit-
ersobsillullgsll, vis ?rösts1n, Zrosss
Aattiglrsit, Hsr^I-loxkeu, uuruniZsr

Soolak, VsràunZsât.ruuZen,
^.xpstitlosiZIrsit, soulsoutss ^us-
ssd.su, uursgslraässiZs, -u sodvacds
lìsAsIn, allsrdauci liervenIMsn,
Loxfsodmsr2 stv. Ill meiner àtd
nakm ied 2U Herrn Lrernioksr,
xràt. ^r^t w Slarus, màs Zu-
tluodt, vsloker mied in kur^sr Zeit
àured briettieds Ledauàlung mit
unseliààlieden Nitteln vollliommsn
von meinen lvsiàen dsiits. Keine
Leruksstörung lÄrkolgin alls» deil-
baren Bällen garantirt! (l03-6)

Stselcborn, Sept. 1835.

Wir ratksll Idnsn,
àringsnà, àas sm-
pkodlsosvsrtdg Sedriktedsn
übsr !V1sgen-> lisut» unà Le»
soblsobtslirsnlìkeitsn ?u lessn,

'tZ veledss auk scdriftlicdss Vsr-
langen ^eàsw gratis uoà franko
2usenàst àsr Vsrkasssr: Sergkslrl,
oralttisodsr Hr?t in Llsrus. Kein
Kranker virà es unbsfrieàigt
aus àsr Kàllà Isgell.

Xu baden bei àsu grösseren Xoloàl- unà Kss^vaiirgn-Itâuàlsrll,
vroguistsu, ^.potbsksrn eto. -145-32

Impotenz wà'Pâttioxc» »uftv,-

(N,>b>>u> rfdn> ius,-rlich^ .,am>Uu, m>.
schädlich?, »u^ ^»,Cr l>h»eN,'i>uu>i >

Taus-l,d- Da»ksch»ib^> .adical Ge-
h-itt-r, wärmste !>r,!Iiche Empsehlu».
1-.' u Attest- hewonmieudsler P."-
-ssore», rathe» iuteiesjelos die A».

w-à»,, d, Sarbo».Douche Vlciben-
d-rEesolü gara»tkt E^mpl^ >u «e-
dra.,chs..nw » Gutacht-,,.
Packung d,Scre test. Juhal.u, Urspn^g
^>cht zu -à»-,, K. f. pat«,tTarbo., D»>,he - Depot Aálto, ì-.-.. - Wien, 'vilf "r strafe ä« ^"
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